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vorrichtung, aufweisend eine Fluideinfilhrhiilse (13), an 7 8
welcher ein Kérper (1) einer Messvorrichtung montiert ist,

ein Dichtungshalteelement (14), das an der Fluideinfihr- 8a

hiilse (13) derart montiert ist, dass es Uber ein vorderes

Ende der Fluideinfihrhiilse (13) hinausragt, und eine Dich- 6 9
tung (15), die eine Ringform hat und von dem Dichtungs-
halteelement (14) gehalten wird, wobei die Dichtung (15) /
durch plastische Verformung der Dichtung (15) in deren » 10
Radialrichtung nach innen an dem Dichtungshalteelement
(14) gehalten wird. 12| L4
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verbindungsstiick
fur eine Messvorrichtung, wie einen Drucksensor,
und ein Verfahren zur Herstellung des Verbindungs-
stlcks.

[0002] Eine Messvorrichtung, wie ein herkémmli-
cher Drucksensor, ist mit einem Verbindungsstiick
versehen, mittels welchem die Messvorrichtung
(Drucksensorkoérper) an einer vorbestimmten Ein-
baustelle montiert ist. Das Verbindungsstuck ist mit
einer Fluideinfihrhilse versehen, mit welcher die
Messvorrichtung verbunden ist, und ein Dichtungs-
halteelement mit einem Durchmesser, der kleiner als
der Durchmesser der Fluideinfuhrhdlse ist, ragt tber
eine vordere Stirnflache der Fluideinfihrhilse hin-
aus.

[0003] Eine ringfdrmige Dichtung ist an dem Dich-
tungshalteelement abgestiitzt. Die Dichtung ist derart
montiert, dass eine Dichtungsflache der Dichtung
Uber das vordere Ende des Dichtungshalteelements
hinausragt.

[0004] Im Allgemeinen ist die Fluideinfiihrhilse eine
Auflengewindehtlse oder ein Zylinder, und eine Le-
ckage des Fluids wird durch Verschrauben und Ein-
greifen der Auflengewindehllse mit einer vorbe-
stimmten Einbaustelle und Einlegen der Dichtung
zwischen der vorderen Stirnflache der Fluideinfiihr-
hilse und der DrucksensorEinbaustelle verhindert,
wie zum Beispiel in dem japanischen Patent mit der
Veroffentlichungsnummer 2005-114734 offenbart ist.

[0005] Die Dichtung in einer solchen Anordnung l6st
sich beim Transport der Messvorrichtung oder bei de-
ren Montagevorgang haufig von dem Verbindungs-
stiick. Um ein solches Lésen und Verlieren der Dich-
tung zu vermeiden, wird daher herkémmlich die Dich-
tung gerade vor dem Montieren der Messvorrichtung
an dem Verbindungsstiick der Messvorrichtung oder
an der Einbaustelle montiert.

[0006] Auflerdem wird, um ein Ablésen der Dich-
tung zu verhindern und den Montagevorgang leicht
durchzufiihren, die Dichtung vorlaufig mittels eines
Halters oder durch Einsetzen eines Dichtungslése-
verhinderungselements an der Einbaustelle der
Messvorrichtung oder an deren Verbindungsstuck fi-
xiert, wie zum Beispiel in den japanischen Patenten
mit den Verdffentlichungsnummern 2003-74766 und
2002-243042 offenbart ist.

[0007] Bei dem oben genannten herkdmmlichen
Verfahren, bei welchem die Dichtung beim Einsetz-
vorgang der Messvorrichtung an dem Verbindungs-
stiick der Messvorrichtung oder an der vorbestimm-
ten Einbaustelle montiert wird, besteht die Gefahr,
dass der Einsetzvorgang der Messvorrichtung ver-
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kompliziert wird und der Anschluss des Verbindungs-
stuicks nicht genau durchgefihrt wird.

[0008] Darlber hinaus ist bei dem Verfahren zum
Anschlieflen des Verbindungsstlicks an die vorbe-
stimmte Einbaustelle mittels eines Halters zur Verhin-
derung des Lésens oder Verlierens der Dichtung ein
zusatzliches Element, wie der Halter, erforderlich,
und die Dichtung muss zur Verbindung mit dem Hal-
ter bearbeitet werden, woraus sich hohe Kosten bei
der Herstellung der Messvorrichtung ergeben. Ferner
erfordert die Montage des Halters einen zusatzlichen
Einbauraum fir diesen, was ebenso unglinstig ist.

[0009] Mit der Erfindung werden ein Verbindungs-
stuck fur eine Messvorrichtung und ein Verfahren zur
Herstellung des Verbindungsstiicks geschaffen, mit
denen die Nachteile des oben genannten Standes
der Technik beseitigt werden.

[0010] Nach einem Aspekt der Erfindung weist ein
Verbindungsstick fur eine Messvorrichtung eine Flu-
ideinfihrhlse, an welcher ein Korper einer Messvor-
richtung montiert ist, ein Dichtungshalteelement, das
an der Fluideinfuhrhilse derart montiert ist, dass es
Uber ein vorderes Ende der Fluideinfuhrhilse hinaus-
ragt, und eine Dichtung auf, die eine Ringform hat
und von dem Dichtungshalteelement gehalten wird,
wobei die Dichtung durch plastische Verformung der
Dichtung in deren Radialrichtung nach innen an dem
Dichtungshalteelement gehalten wird.

[0011] GemalR diesem Aspekt der Erfindung kann
verhindert werden, dass sich die Dichtung vor der
Montage an die Messvorrichtung von dem Dich-
tungshalteelement |16st. Aulterdem kann das Verbin-
dungsstiick sicher mit der vorbestimmten Einbaustel-
le der Messvorrichtung verbunden werden.

[0012] Ferner kann, da es nicht notwendig ist, ein
zusatzliches Element, wie einen Halter, zum Fixieren
der Dichtung anzuordnen und einen Raum zum An-
bringen eines solchen Halters zu bilden, die Messvor-
richtung mit geringen Kosten geschaffen werden.

[0013] Da die Dichtung durch die plastische Verfor-
mung in Radialrichtung nach innen an dem Dich-
tungshalteelement fixiert ist, werden die Dichtungs-
flachen nicht verformt, und dementsprechend kann
die Dichtung sanft mit dem Verbindungsstick und der
Einbaustelle kontaktiert werden, so dass die Abdich-
tung sicher durchgefuhrt werden kann, um dadurch
eine Leckage von Fluid zu verhindern.

[0014] In einer bevorzugten Ausfihrungsform des
obigen Aspekts kann die Dichtung durch das Dich-
tungshalteelement derart gehalten wird, dass eine
Dichtungsflache der Dichtung Uber ein vorderes
Ende des Dichtungshalteelements hinausragt.
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[0015] Gemal diesem Merkmal kann die Dich-
tungsflache der Dichtung leicht mit der Einbaustelle
der Messvorrichtung kontaktiert werden.

[0016] Ferner kann die Dichtung an ihrer Innenum-
fangsflache mit einem plastisch verformbaren Ab-
schnitt versehen sein, und das Dichtungshalteele-
ment kann an seiner Aulienumfangsflache mit einer
Nut versehen sein, in welche der plastisch verform-
bare Abschnitt hineingedriickt wird.

[0017] Das Dichtungshalteelement kann an seiner
AuRenumfangsflache mit einem Vorsprung versehen
sein, welcher eine Innenumfangsflache der Dichtung
kontaktiert.

[0018] Ferner kann die Nut eine spitz zulaufende
Wand aufweisen, die sich in Richtung zu dem vorde-
ren Ende des Dichtungshalteelements erweitert, oder
der Vorsprung kann eine spitz zulaufende Wand auf-
weisen, die sich in Richtung zu dem vorderen Ende
des Dichtungshalteelements erweitert.

[0019] GemaR den obigen Merkmalen kann weiter
verhindert werden, dass sich die Dichtung von dem
Dichtungshalteelement I8st.

[0020] Ferner kann es erwiinscht sein, dass die
Messvorrichtung ein Drucksensor ist.

[0021] Wenn die Messvorrichtung ein Drucksensor
ist, kann, selbst wenn eine Kraft durch einen Fluid-
druck ausgelbt wird, die Leckage des Fluids sicher
verhindert werden.

[0022] Ferner kann es erwiinscht sein, dass die
Dichtung aus einem Material geformt ist, das weicher
als das des Dichtungshalteelements ist.

[0023] Gemal diesem Merkmal kann die Dichtung
leicht plastisch verformt werden.

[0024] Ferner kann die Fluideinfihrhilse ein
Schraubzylinder sein, der mit einer vorbestimmten
Einbaustelle der Messvorrichtung verschraubt ist.

[0025] Gemal diesem Merkmal kann die Dichtung
durch den Schraubeingriff zwischen der Fluideinfiihr-
hilse und der Einbaustelle der Messvorrichtung in ei-
ner eng kontaktierten Weise leicht plastisch verformt
werden.

[0026] Nach einem anderen Aspekt der Erfindung
ist ein Verfahren zur Herstellung eines Verbindungs-
stlicks fur eine Messvorrichtung vorgesehen, mit den
folgenden Schritten:

Bereitstellen einer Fluideinfiihrhilse, die mit einer
Messvorrichtung verbunden wird, und eines Dich-
tungshalteelements, das an der Fluideinfihrhilse
derart montiert wird, dass es Uber eine vordere Stirn-
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flache der Fluideinfuhrhilse hinausragt;

Anbringen einer Dichtung an dem Dichtungshalteele-
ment; und

Pressen der Dichtung in Radialrichtung nach innen
gegen eine AuRenumfangsflache des Dichtungshal-
teelements derart, dass dadurch ein plastisch ver-
formbarer Abschnitt an einer Innenumfangsflache
der Dichtung gebildet wird, um dadurch die Dichtung
an dem Dichtungshalteelement zu montieren.

[0027] GemalR diesem Aspekt der Erfindung kann
verhindert werden, dass sich die Dichtung vor der
Montage an die Messvorrichtung von dem Dich-
tungshalteelement |16st. Aulterdem kann das Verbin-
dungssttick sicher mit der vorbestimmten Einbaustel-
le der Messvorrichtung in seiner gewlinschten Aus-
richtung und Lage verbunden werden.

[0028] Ferner kann, da es nicht notwendig ist, ein
zusatzliches Element, wie einen Halter, zum Fixieren
der Dichtung anzuordnen und einen Raum zum An-
bringen eines solchen Halters zu bilden, die Messvor-
richtung mit geringen Kosten geschaffen werden.

[0029] Da die Dichtung durch die plastische Verfor-
mung in Radialrichtung nach innen an dem Dich-
tungshalteelement fixiert wird, werden die Dichtungs-
flachen nicht verformt, und dementsprechend kann
die Dichtung sanft mit dem Verbindungsstick und der
Einbaustelle kontaktiert werden, so dass die Abdich-
tung sicher durchgefiihrt werden kann, um dadurch
eine Leckage von Fluid zu verhindern.

[0030] Ferner kann es bei diesem Verfahren er-
wiinscht sein, dass die Dichtung in Radialrichtung
nach innen und gleichzeitig in Axialrichtung gepresst
wird.

[0031] GemalR diesem Merkmal ist die Dichtung in
Radialrichtung nach innen plastisch verformbar, wird
jedoch am Verformen in Axialrichtung gehindert, so
dass die Ebenheit der Dichtungsflache der Dichtung
sicher beibehalten wird und das verbesserte Dich-
tungsvermdgen erhalten bleibt.

[0032] Ferner kann es erwiinscht sein, dass wenigs-
tens ein Paar Spannvorrichtungen bereitgestellt wer-
den und die Dichtung mittels der Spannvorrichtungen
von ihrer AuRenumfangsseite derart zusammenge-
druckt wird, dass sich dadurch die Dichtung plastisch
verformt.

[0033] GemalR diesem Merkmal kann die Dichtung
in einer guten Ausgewogenheit in Radialrichtung
nach innen plastisch verformbar sein und kann be-
vorzugt am Lésen gehindert werden.

[0034] Die Dichtung kann mittels des wenigstens ei-
nen Paares Spannvorrichtungen radial nach innen
und gleichzeitig durch Einlegen der Dichtung zwi-
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schen der Fluideinflhrhilse und einer anderen
Spannvorrichtung in Axialrichtung gepresst werden.

[0035] Gemal diesem Merkmal kann die Dichtung
in einer guten Ausgewogenheit in Radialrichtung
nach innen plastisch verformbar sein, und die Verfor-
mung der Dichtungsflache kann vorzugsweise ver-
hindert werden, so dass ein Lésen der Dichtung si-
cher verhindert wird, was wiederum eine Verminde-
rung des Abdichtungsvermégens und eine Leckage
des Fluids verhindert.

[0036] Die Erfindung wird mit Bezug auf die Zeich-
nung naher erlautert. In der Zeichnung zeigen:

[0037] Fig.1 eine Vertikalschnittansicht eines
Drucksensors als eine Messvorrichtung gemaR einer
ersten Ausfihrungsform der Erfindung;

[0038] Fig.2 eine vergroRerte Ansicht eines we-
sentlichen Teils des in Fig. 1 gezeigten Drucksen-
sors;

[0039] Eia. 3A bis Fig. 3C einen Vorgang der Mon-
tage einer Dichtung an ein Verbindungsstiick des
Drucksensors aus Fig. 1;

[0040] Eig. 4A und Eig. 4B einen anderen Vorgang
der Montage einer Dichtung an ein Verbindungsstlick
des Drucksensors aus Fig. 1;

[0041] Fig.5A bis Fig. 5D Schnittansichten von
modifizierten Beispielen von Dichtungen;

[0042] Eig. 6 ein modifiziertes Beispiel einer Spann-
vorrichtung gemaR einer ersten Ausfiihrungsform;

[0043] Fig. 7A bis Fig. 7D modifizierte Beispiele
von Anlagerandern der Spannvorrichtung geman der
ersten Ausfuhrungsform;

[0044] Fig. 8A und Fig. 8B ein modifiziertes Bei-
spiel einer Spannvorrichtung gemaf einer zweiten
Ausfiuhrungsform;

[0045] Fig. 9 eine Schnittansicht eines modifizierten
Beispiels eines Drucksensors gemaf der ersten Aus-
fuhrungsform zur Erlduterung eines Verfahrens zur
Befestigung des Drucksensors; und

[0046] Fig. 10A und Fig. 10B ein modifiziertes Bei-
spiel von Ausschnittsbereichen der Spannvorrich-
tung gemal der ersten Ausflihrungsform.

[0047] Mit Bezug auf die Zeichnung werden Ausfih-
rungsformen der Erfindung beschrieben.

[Erste Ausfihrungsform]

[0048] Diein Fig. 1 gezeigte Messvorrichtung ist ein
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Drucksensor zur Messung des Drucks eines Fluids,
wie einer Flussigkeit, und weist einen Drucksensor-
kérper 1 und ein Verbindungsstiick 3 fur die Montage
des Drucksensorkérpers 1 an einer vorbestimmten
Einbaustelle 2 eines Elements auf, an welchem die
Messvorrichtung montiert ist.

[0049] Der Drucksensorkérper 1 weist ein Drucker-
fassungselement 4 mit einer Membran, an welcher
ein Dehnungsmesser zum Umwandeln des Fluid-
drucks in ein elektrisches Signal vorgesehen ist, und
eine Schaltungseinheit oder ein Element 5 zum Er-
zeugen eines elektrischen Signals auf, das dem
Druck entspricht, der von dem Druckerfassungsele-
ment 4 erfasst wird. Der Druckerfassungssensor 4
und das Schaltungselement 5 sind ber einen Draht
6 elektrisch miteinander verbunden, und ein An-
schlussstiick 7 zum Ubertragen des elektrischen Sig-
nals aus dem Drucksensor steht von dem Schal-
tungselement 5 vor.

[0050] Das Schaltungselement 5 und das An-
schlussstiick 7 sind von einem zylindrischen Gehau-
se 8 derart umgeben, dass sie von diesem geschutzt
werden. Das Anschlussstiick 7 steht nach auflen
Uber einer Abschirmwand 8a des Gehauses 8 vor.
Das Anschlussstlck 7 ist einstlickig mit einer An-
schlussstlickbasis 9 ausgebildet, welche durch Ver-
stemmen an einem Gehause 10 fixiert ist.

[0051] Ein O-Ring 11 ist zwischen dem Gehause 8
und einer Aufnahme 10 derart eingesetzt, dass er
von seiner aufleren Umgebung abgeschlossen ist.

[0052] Die Aufnahme 10 ist durch Schweiflen mit ei-
nem Flanschelement 12 gekuppelt. Das Flanschele-
ment 12 hat eine auflere polygonale Konfiguration
derart, dass es mittels eines Spann- oder Schrauben-
schlissels leicht gedreht werden kann. Das Schal-
tungselement 5 ist innerhalb der Aufnahme 10 an
dem Flanschelement 12 fixiert.

[0053] Das Verbindungsstiick 3 weist eine Fluidein-
fuhrhilse 13 auf, mit welcher der Drucksensorkérper
1 gekuppelt ist. Die Fluideinfiihrhilse 13 hat eine zy-
lindrische Struktur beispielsweise aus Edelstahl und
ist entlang ihrer Achse mit einer mittigen Fluideinfiihr-
6ffnung 13a versehen. Das Druckerfassungselement
4 ist durch Schweiflen mit einer Stirnflache der Flu-
ideinfuhrhulse 13 verbunden, um dieselbe zu schlie-
Ren.

[0054] Ferner ist das Flanschelement 12 durch
Schweilen um die Fluideinfihrhilse 13 herum mit
dieser derart gekuppelt, dass es das Druckerfas-
sungselement 4 umschlief3t. Es ist naturlich moéglich,
das Flanschelement 12 und die Fluideinfihrhiilse 13
in einer Anfangsbearbeitungsstufe einstlickig auszu-
bilden.
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[0055] Die Fluideinflhrhilse 13 ist als ein Schraub-
zylinder ausgebildet, der mit einem Gewinde verse-
hen ist, das mit der vorbestimmten Einbaustelle 2 des
Drucksensors verschraubt ist. Obwohl das Gewinde
als Innengewinde an einer Innenflache der Fluidein-
fuhréffnung 13a ausgebildet sein kann, wenn die Ein-
baustelle 2 mit einem Au3engewinde versehen ist, ist
in diesem Beispiel das Gewinde im Allgemeinen als
AuRengewinde 13b ausgebildet, das an der Aufden-
umfangsflache der Fluideinflhrhllse 13 vorgesehen
ist, wie in Fig. 1 gezeigt ist.

[0056] Das Verbindungsstick 3 ist mit einem Dich-
tungshalteelement 14, das von der vorderen Stirnfla-
che der Fluideinfiihrhiilse 13 vorsteht, und einer ring-
formigen Dichtung 15 versehen, die von dem Dich-
tungshalteelement 14 derart gehalten wird, dass eine
Dichtungsflache 15a der Dichtung 15 Uber ein vorde-
res Ende des Dichtungshalteelements 14 hinausragt.

[0057] Wie in Fig. 2 gezeigt, ist in dieser Ausfuh-
rungsform das Dichtungshalteelement 14 als ein zy-
lindrisches Element ausgebildet, dessen Aul}en-
durchmesser kleiner als der Auf3endurchmesser der
Fluideinfihrhiilse 13 ist und das einstiickig mit der
Fluideinfihrhiilse 13 ausgebildet ist.

[0058] Das Dichtungshalteelement 14 ist an seiner
AulRenumfangsflache mit einer spitz zulaufenden
Wand versehen, die sich in Richtung zu dem vorde-
ren Ende des Dichtungshalteelements 14 allmahlich
erweitert, um dadurch eine ringférmige Nut 14a und
einen ringférmigen Vorsprung 14b zu bilden. Anstelle
der spitz zulaufenden Wand kann die Auf3enum-
fangsflache des Dichtungshalteelements 14 als zylin-
drische Wand ausgebildet sein, an welcher die ring-
formige Nut oder der ringférmige Vorsprung oder bei-
de vorgesehen sein kénnen.

[0059] Andererseits kdnnen anstelle der ringformi-
gen Nut und des ringférmigen Vorsprungs Nuten oder
Vorspriinge in Abstanden ausgebildet sein.

[0060] Die gesamte ringférmige Stirnflache 13c der
Fluideinfihrhilse 13 oder ein Teil davon ist als eine
ebene Flache ausgebildet.

[0061] Wie in Fig. 3A gezeigt, ist die Dichtung 15
als ein Ring mit einem quadratischen oder rechtecki-
gen Querschnitt in der Schnittebene der Dichtungs-
achse ausgebildet, und deren beide Stirnflachen sind
als ebene Dichtungsflache 15a und 15b ausgebildet.
Ferner hat die Dichtung 15 einen Innendurchmesser,
der etwas groRer als der Auflendurchmesser des
Dichtungshalteelements 14 ist, so dass die Dichtung
15 in das Dichtungshalteelement 14 eng eingepasst
werden kann.

[0062] Die Dichtung 15 ist aus einem metallischen
Material geformt, das weicher als das Material ist,
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aus dem die Fluideinfiihrhilse 13 und das Dichtungs-
halteelement 14 geformt sind. Zum Beispiel kann,
wenn die Fluideinflihrhiilse 13 und das Dichtungshal-
teelement 14 aus Edelstahl geformt sind, die Dich-
tung 15 aus Eisenstahl mit einer kleineren Harte als
die des Edelstahls geformt sein. Die Dichtung 15
kann zum Beispiel durch einen Ausstanzvorgang ge-
bildet werden.

[0063] Ferner kann die Dichtung 15 eine wie in
Fig. 3A gezeigte Form, einen wie in Fig. 5A gezeig-
ten trapezférmigen Querschnitt, einen wie in Fig. 5B
gezeigten parallelogrammférmigen Querschnitt, ei-
nen wie in Fig. 5C gezeigten rhombusférmigen Quer-
schnitt, oder einen wie in Fig. 5D gezeigten hexago-
nalen Querschnitt haben.

[0064] Ferner ist, wie in Fig. 2 gezeigt, die Dichtung
15 durch plastisches Verformen in Radialrichtung
nach innen an dem Dichtungshalteelement 14 fixiert.
Das heildt, die Dichtung 15 kann durch Eindringen ei-
nes plastisch verformbaren (oder verformten) Ab-
schnitts 15¢ des Innenumfangabschnitts der Dich-
tung 15 in eine in der AuRenumfangsflache des Dich-
tungshalteelements 14 ausgebildete Nut 14a oder
durch Eingreifen eines an der AulRenumfangsflache
des Dichtungshalteelements 14 ausgebildeten Vor-
sprungs 14b in den Innenumfangsabschnitt der Dich-
tung 15 sicher an dem Dichtungshalteelement 14 fi-
xiert werden. Daher kann verhindert werden, dass
sich die Dichtung 15 beim Transport des Drucksen-
sors von dem Verbindungsstlick 3 I8st.

[0065] Ferner kann, da auch ein Ldsen der Dichtung
15 von dem Verbindungsstiick 3 des Drucksensors
beim Montagevorgang des Drucksensors verhindert
werden kann, der Montagevorgang sicher und leicht
durchgefiihrt werden, was sehr vorteilhaft ist.

[0066] Ferner wird die Dichtung 15, obwohl sie in
Radialrichtung nach innen plastisch verformt wird,
nicht in Axialrichtung verformt. Infolgedessen kann
die Ebenheit der Dichtungsflachen 15a und 15b bei-
behalten werden. Dementsprechend kontaktiert, wie
in den Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt, die eine Dichtungs-
flache 15b der Dichtung 15 gleichmaRig fest die
Stirnflache 13c der Fluideinfihrhilse 13, und die an-
dere Dichtungsflache 15a kontaktiert gleichmafig
fest eine ebene Auflageflache 2a der Einbaustelle 2
des Drucksensors. Infolgedessen kann die Leckage
des Fluids, wie Gas oder Flissigkeit, aus dem Ab-
schnitt zwischen dem Drucksensor und der Dichtung
15 oder zwischen der Einbaustelle 2 des Drucksen-
sors und der Dichtung 15 sicher verhindert werden.

[0067] Die Montage der Dichtung 15 an dem Dich-
tungshalteelement 14 wird mittels eines Verfahrens
durchgefiihrt, das in Fig. 3 dargestellt ist.

[0068] Zuerst wird mit Bezug auf Fig. 3A die Dich-
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tung 15 in das Dichtungshalteelement 14 des Verbin-
dungsstiicks 3 eingesetzt. Der Einsetzvorgang wird
im Allgemeinen nach der Montage des Drucksensor-
kérpers durchgefuhrt, kann aber auch jederzeit wah-
rend der Montage durchgeflihrt werden. Die Dichtung
15 wird an dem Dichtungshalteelement 14 derart
montiert, dass die Dichtungsflache 15a der Dichtung
15 Uber das vordere Ende des Dichtungshalteele-
ments 14 hinausragt.

[0069] Als nachstes werden, wie in den Fig. 3A und
Fig. 3B gezeigt, ein Paar Spannvorrichtungen 16 mit
einem im Wesentlichen V-fdrmigen Ausschnitt 16a
bereitgestellt und dann einander gegenuberliegend
angeordnet, um dazwischen die Dichtung 15 von der
Seite ihrer AuBenumfangsflache zu greifen. Es kann
erwlinscht sein, dass der V-férmige Ausschnitt 16a
einen rechten Winkel (90 Grad) hat.

[0070] Die Spannvorrichtung 16 hat einen Anlage-
rand, der die Dichtung 15 kontaktiert. Obwohl der An-
lagerand in einer geraden Form ausgebildet sein
kann, ist in der Ausflihrungsform der Ausschnitt 16a
an dem geraden Rand ausgebildet, um eine V-Form
zu bilden. Der Ausschnitt 16a kann derart ausgebildet
sein, dass er eine wie in Fig. 10a gezeigte ausge-
sparte Kanalform oder eine wie in Fig. 10B gezeigte
W-Form oder Wellenform hat. Durch Bildung derarti-
ger Ausschnitte 16a an den Spannvorrichtungen 16
kdnnen die Spannvorrichtungen 16 die AufRenum-
fangsflache der Dichtung 15 an mehreren Abschnit-
ten kontaktieren.

[0071] Im nachsten Schritt wird die Dichtung 15
durch die paarweisen Spannvorrichtungen 16 aus
vier Richtungen in Radialrichtung nach innen ge-
druckt, wie in Eig. 3C gezeigt, um dadurch die Dich-
tung 15 plastisch zu verformen. Entsprechend der
Pressung wird der plastisch verformbare Abschnitt
15¢ des Innenumfangsabschnitts der Dichtung 15 in
die ringférmige Nut 14a des Dichtungshalteelements
14 hineingedriickt, und wie in Fig. 2 gezeigt, wird die
Innenumfangsflache der Dichtung 15 eng mit dem
ringfdrmigen Vorsprung 14b des Dichtungshalteele-
ments 14 in Kontakt gebracht. Bei diesem Vorgang
unterliegen vier Abschnitte der Dichtung 15 einer
leichten Verformung und werden stéarker an dem ring-
formigen Vorsprung 14b kontaktiert als die anderen
Abschnitte.

[0072] Wie oben erwahnt, wird die Dichtung 15
durch eine sogenannte Verstemmungswirkung an
dem plastisch verformbaren Abschnitt 15¢ plastisch
verformt, wie in Fig. 2 gezeigt ist, und der plastisch
verformte Abschnitt 15¢ wird in die ringformige Nut
14a hineingedrickt, um dadurch die Dichtung 15 an
dem Dichtungshalteelement 14 zu fixieren, so dass
die Dichtung 15 als eine Einheit mit dem Verbin-
dungsstiick 3 fixiert ist, wodurch ein Losen der Dich-
tung 15 von dem Verbindungsstlick 3 verhindert wird.
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[0073] Ferner kann es moglich sein, wie in Fig. 6
gezeigt, die Dichtung 15 durch die paarweisen
Spannvorrichtungen 16 aus den vier Richtungen ra-
dial nach innen plastisch zu verformen, wie in Fig. 3C
gezeigt ist.

[0074] Ferner kann es erwilnscht sein, dass die
Spannvorrichtung 16 eine Dicke hat, die kleiner als
die Dicke der Dichtung 15 ist, so dass die Dichtung
15 beim Dricken leicht plastisch verformt werden
kann und die Dichtungsflachen 15a und 15b der
Dichtung 15 nicht beschadigt werden kénnen. Ferner
kann, obwohl in der Darstellung von Fig. 3 die an die
Dichtung 15 gelangende Anlageflache der Spannvor-
richtung 16 eine ebene Flache ist, kann sie als eine
wie in Fig. 7A gezeigte gekrimmte Flache oder eine
wie in den Fig. 7C oder Fig. 7D gezeigte schrage
Flache ausgebildet sein. Die Anlageflache der
Spannvorrichtung 16 kann als ebene glatte Flache
oder ungleichférmige Flache ausgebildet sein, wie in

Fig. 7B gezeigt ist.

[0075] In dem weiteren Schritt kann bei einem Vor-
gang des Pressens der Dichtung 15 radial nach innen
mittels der paarweisen Spannvorrichtungen 16 die
Dichtung 15 mittels einer anderen Spannvorrichtung
17 von der Seite der Dichtungsflache 15a zu der Sei-
te der Stirnflache 13c¢ der Fluideinfiihrhilse 13 ge-
driickt werden, wie in Fig. 3A gezeigt ist. Die Seite
der Fluideinfiihrhilse 13 kann nattrlich auch zu der
Seite der Spannvorrichtung 17 gedriickt werden. Die
Spannvorrichtung 17 hat eine ebene Flache 17a, die
groRer als die der Dichtung 15 ist.

[0076] Dementsprechend wird, selbst wenn die In-
nenumfangsflache der Dichtung 15 plastisch ver-
formt wird, eine Verformung der Dichtungsflachen
15a und 15b in Axialrichtung der Dichtung 15 verhin-
dert, so dass die Ebenheit der Dichtungsflachen 15a
und 15b beibehalten wird. Daher kann das verbes-
serte Dichtungsvermdgen zwischen der Dichtungs-
flache 15b und der Stirnflache 13c der Fluideinfihr-
hilse 13 sowie zwischen der Dichtungsflache 15a
und der Auflageflache 2a der Einbaustelle 2 des
Drucksensors bevorzugt ohne Verminderung beibe-
halten werden, so dass eine Leckage der Flussigkeit
verhindert wird.

[0077] Wenn das Verbindungsstlick 3 mit dem Flan-
schelement 12 nach der Montage der Dichtung 15 an
dem Dichtungshalteelement 14 des Verbindungs-
stiicks 3 gekuppelt wird, wird das Verbindungsstiick
3, das die Dichtung 15 halt, mit dem Drucksensor ge-
kuppelt.

[0078] Entsprechend den oben genannten Schritten
und Vorgangen wird der Drucksensorkorper 1 als
eine Einheit mit dem Verbindungsstiick 3 und der
Dichtung 15 verbunden, und die integrierte Gesamt-
struktur wird als ein Drucksensor transportiert oder
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an der vorbestimmten Einbaustelle 2 montiert, wie in
Fig. 1 gezeigt ist.

[Zweite Ausflihrungsform]

[0079] Wiein Fig. 4 gezeigt, wird gemaR einer zwei-
ten Ausfuhrungsform der Erfindung die Dichtung 15
mittels eines Paares Spannvorrichtungen 18 radial
nach innen gedruckt, deren vordere Rander als ebe-
ne Flachen 18a ausgebildet sind.

[0080] Wenn die Dichtung 15 mittels der Spannvor-
richtungen 18 gedruckt wird, wie in Fig. 4B gezeigt,
wird die Dichtung 15 als Ganzes elliptisch verformt,
und der plastisch verformbare Abschnitt 15¢, der an
dem Innenumfangsabschnitt der Dichtung 15 ausge-
bildet ist, wird in die ringférmige Nut 14a des Dich-
tungshalteelements 14 hineingedriickt, wodurch die
Dichtung 15 als eine Einheit mit dem Verbindungs-
stuck 3 fixiert wird.

[0081] In der zweiten Ausflihrungsform kann, wie in
Fig. 8A gezeigt, ein Ausschnitt 16a in einem Anlage-
randabschnitt der einen Spannvorrichtung 16 wie in
der ersten Ausflihrungsform ausgebildet sein. Ge-
mal dieser Struktur wird die Dichtung 15 aus drei
Richtungen radial nach innen gedrickt und somit an
drei Abschnitten plastisch verformt. In diesem Falle
kdénnen, wie in Eig. 8B gezeigt, drei Spannvorrichtun-
gen 16 verwendet werden, um die Dichtung 15 aus
drei Richtungen radial nach innen zu driicken.

[0082] Die anderen als die oben genannten Struktu-
ren sind im Wesentlichen wie diejenigen der ersten
Ausfuhrungsform, so dass gleiche Elemente mit den-
selben Bezugszeichen wie in der ersten Ausflh-
rungsform bezeichnet sind und deren Beschreibung
weggelassen wird.

[Dritte Ausfiihrungsform]

[0083] Wie in Fig. 9 gezeigt, ist gemaR einer dritten
Ausfuhrungsform der Erfindung der in Eig. 1 gezeigte
AuRengewindeabschnitt 13b an der Fluideinfihrhil-
se 13 weggelassen. Daher wird der Drucksensorkor-
per 1 mittels eines anderen Elements, wie einer
Schraubhiilse 23 oder dergleichen, an der Einbau-
stelle 2 fixiert.

[0084] Die anderen als die oben genannten Struktu-
ren sind im Wesentlichen wie diejenigen der ersten
Ausfuhrungsform, so dass gleiche Elemente mit den-
selben Bezugszeichen wie in der ersten Ausflh-
rungsform bezeichnet sind und deren Beschreibung
weggelassen wird.

[0085] Obwohl in der beschriebenen Ausflihrungs-
form die Messvorrichtung als Drucksensor definiert
ist, ist die Erfindung nicht darauf beschrankt, sondern
ist auch bei einem Temperaturmessgerat oder ande-
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ren Sensoren, wie einem Fluiddurchflussmessgerat
zum Messen der physikalischen Menge von Fluid, ei-
ner Maschine und dergleichen, anwendbar. Dartber
hinaus kann die Dichtung mittels einer Mehrzahl von
paarweisen Spannvorrichtungen plastisch verformt
werden.
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Patentanspriiche

1. Verbindungsstlck fir eine Messvorrichtung,
aufweisend:
eine Fluideinfuhrhulse (13), an welcher ein Kdrper (1)
einer Messvorrichtung montiert ist;
ein Dichtungshalteelement (14), das an der Fluidein-
fuhrhilse (13) derart montiert ist, dass es Uber ein
vorderes Ende der Fluideinflhrhulse (13) hinausragt;
und
eine Dichtung (15), die eine Ringform hat und von
dem Dichtungshalteelement (14) gehalten wird,
wobei die Dichtung (15) durch plastische Verformung
der Dichtung (15) in deren Radialrichtung nach innen
an dem Dichtungshalteelement (14) gehalten wird.

2. Verbindungsstiick nach Anspruch 1, wobei die
Dichtung (15) von dem Dichtungshalteelement (14)
derart gehalten wird, dass eine Dichtungsflache
(15a) der Dichtung (15) Uber ein vorderes Ende des
Dichtungshalteelements (14) hinausragt.

3. Verbindungsstiick nach Anspruch 1, wobei die
Dichtung (15) an ihrer Innenumfangsflache mit einem
plastisch verformbaren Abschnitt (15¢) versehen ist,
und das Dichtungshalteelement (14) an seiner Au-
Renumfangsflache mit einer Nut (14a) versehen ist,
in welche der plastisch verformbare Abschnitt (15¢)
hineingedruckt wird.

4. Verbindungsstuck nach Anspruch 3, wobei die
Nut (14a) eine spitz zulaufende Wand aufweist, die
sich in Richtung zu dem vorderen Ende des Dich-
tungshalteelements (14) erweitert.

5. Verbindungsstiick nach Anspruch 1, wobei das
Dichtungshalteelement (14) an seiner AulRenum-
fangsflache mit einem Vorsprung (14b) versehen ist,
welcher eine Innenumfangsflache der Dichtung (15)
kontaktiert.

6. Verbindungsstiick nach Anspruch 5, wobei der
Vorsprung (14b) eine spitz zulaufende Wand auf-
weist, die sich in Richtung zu dem vorderen Ende des
Dichtungshalteelements (14) erweitert.

7. Verbindungsstiick nach Anspruch 1, wobei die
Messvorrichtung ein Drucksensor ist.

8. Verbindungsstiick nach Anspruch 1, wobei die
Dichtung (15) aus einem Material geformt ist, das
weicher als das des Dichtungshalteelements (14) ist.

9. Verbindungsstiick nach Anspruch 1, wobei die
Fluideinflhrhulse (13) ein Schraubzylinder ist, der mit
einer vorbestimmten Einbaustelle (2) verschraubt
wird, die an der Messvorrichtung ausgebildet ist.

10. Verfahren zur Herstellung eines Verbin-
dungsstiicks (3) flr eine Messvorrichtung, mit den
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folgenden Schritten:

Bereitstellen einer Fluideinfuhrhilse (13), die mit ei-
ner Messvorrichtung zu verbinden ist, und eines
Dichtungshalteelements (14), das an der Fluidein-
fuhrhilse (13) derart montiert wird, dass es Uber eine
vordere Stirnflaiche der Fluideinfihrhilse (13) hin-
ausragt;

Anbringen einer Dichtung (15) an dem Dichtungshal-
teelement (14); und

Pressen der Dichtung (15) in Radialrichtung nach in-
nen gegen eine AuRenumfangsflache des Dichtungs-
halteelements (14) derart, dass dadurch ein plastisch
verformbarer Abschnitt (15¢) an einer Innenumfangs-
flache der Dichtung (15) gebildet wird, um dadurch
die Dichtung (15) an dem Dichtungshalteelement
(14) zu montieren.

11. Verfahren nach Anspruch 10, wobei die Dich-
tung (15) in Radialrichtung nach innen und gleichzei-
tig in Axialrichtung gepresst wird.

12. Verfahren nach Anspruch 10, wobei wenigs-
tens ein Paar Spannvorrichtungen (16, 18) bereitge-
stellt werden und die Dichtung (15) mittels der
Spannvorrichtungen (16, 18) von ihrer Aulienum-
fangsseite derart zusammengedriickt wird, dass sich
dadurch die Dichtung (15) plastisch verformt.

13. Verfahren nach Anspruch 12, wobei die Dich-
tung (15) mittels des wenigstens einen Paares
Spannvorrichtungen (16, 18) radial nach innen und
gleichzeitig durch Einlegen der Dichtung (15) zwi-
schen der Fluideinflhrhilse (13) und einer anderen
Spannvorrichtung (17) in Axialrichtung gepresst wird.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Fig.2
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Fig. 6
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Fig. 8A
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Fig.9

18/19



DE 10 2008 007 643 A1 2008.08.21

Fig. 10A

o~

Fig. 10B

19/19



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

